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Im didaktischen Teilprojekt des Projekts PePP geht es um die Unterstützung der Lehrenden bei der Konzeption und 

Entwicklung von E-Prüfungen und E-Assessments. Ziel ist, dass die Lehrenden die didaktischen Potentiale von E-Prüfungen 

umfassend nutzen können.

Die entwickelten Maßnahmen zeigen die Möglichkeiten und Rahmenbedingungen von elektronischen Assessments und 

elektronischen Klausuren auf und berücksichtigen dabei insbesondere die didaktische Perspektive bzw. die didaktischen 

Potentiale. Die Maßnahmen sind eine Ergänzung zum HDZ-Zertifikatsprogramm.

Alternative Prüfungsformen als 

Schwerpunktthema im landesweiten 

HDZ-Programm für die Jahre 2022, 2023 

und 2024.

Organisation und Moderation von landesweiten Austauschformaten: 

• Online Kolloquium zu kompetenzorientierten digitalen Prüfungen –

Dieses Format bietet den Lehrenden einen Rahmen, um die eigenen 

Prüfungsformate zu reflektieren, ihr Handeln und ihre Rolle im Feld der

E-Prüfungen weiterzuentwickeln und im hochschulübergreifenden Austausch 

Feedback zu erhalten.

• Kollegiale Praxisberatung – Digitales kompetenzorientiertes Prüfen –

Die kollegiale Beratung verfolgt einen fallbasierten Ansatz, bei dem Lehrende 

in der Entwicklung und Erprobung von (digitalen) Prüfungsformaten unterstützt 

und begleitet werden.

Ausbau der lokalen Beratungsangebote zum Schwerpunkt E-Prüfungen und entsprechender Umsetzmöglichkeiten an den 

Standorten. Hier werden individuelle niedrigschwellige Beratungsformate implementiert.

Entwicklung von Materialien zu 

didaktischen Grundlagen für Lehrende 

zu Prüfungen und Assessments:

• Glossar „Prüfungen und Assessments“
• Best Practice Sammlung zu digitalen 

Prüfungen
• Weiterentwicklung und Aktualisierung 

von KOMET: „Kompetenzorientiert prüfen 
mit E-Assessments“ zu KOMET reloaded. 

Themen der online Kolloquien:

• Multiple-Choice Klausur

• Einsatzszenarien formativer Prüfungstools

• Prüfen mit Vielfalt- E-Portfolios als Chance für 

lernprozessbegleitendes Prüfen

• Erfolgreich Prüfen im digitalen Raum: Best 

Practice, Glossar und KOMET


